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Regelung des Wohnungsgeldzuſchuſes

Aus parlamentariſchen Kreiſen wird uns
geſchrieben

Dem Vernehmen nach beſteht in weiten Kreiſen des Ab
geordnetenhauſes die Abſicht die Neuregelung des Wohnungs

geldzuſchuſſes derartig vorzunehmen daß die bisherige
Finteilung der Ortsklaſſen auf eine Reihe von Jchren
zunächſt beibe halten wird und daß die Zuſchüſſe für die
oberen Beamtenklaſſen auf 3325 Prozent und nur für die
Unterbeamten auf 50 Prozent bemeſſen werden

Das würde für Halle folgenden Tarif ergeben
Beamten der erſten Rangklaſſe 1600 Mk
Beamten der zweiten und dritten Rangklaſſe 1200 Mk
Beamten der vierten und fünften Rangklaſſe 880 Mk

Subalternbeamte 580 Mk
Unterbeamte 360 MkGleichzeitig wird daran gedacht den unverhei

rateten Beamten die in ihrem Hausſtand keinen Ver
wandten Anterhalt gewähren nur zwei Drittel
der obigen Sätze zuzuwenden

Deutscher Reichstag
199 Sitzung vom 5 Februar 1 Uhr

an 75 l Nachtragsetatuf der Tagesordnung ſtehen zunächſt die Allgemeinen Rech
nungen für die Jahre 1903 und 1904

Abg Ulrichs Soz
lenkt die Aufmerkſamkeit auf die vorgekommenen FondsWer

wechſelungen Dieſe eien nicht bloß formaler Natur wie dieMehrheit der goreies angenommen Es handle ſich viel
mehr um objektiv falſche Buchungen die auf Etatsüberſchreitungen
an der einen Stelle auf Koſten der anderen hinausliefen Jn dem
einen Falle belaufe ſich die FondsVerwechſelung auf über 600 000
Mark in einem anderen auf 900 000 Mark die ſich allerdings auf
viele Einzelpoſten verteilten Bei der Militärverwaltung alleinlägen 900 Fondsverwechſelungen vor Da heiße es Rachſchen wo

der Fehler liegt Und wenn junge Beamte wie man erklärt
habe die Schuld trügen ſo ſei das keine genügende Entſchuldigung

Unterſtaatsſekretär im Schatzamt Twele
Auch der Behauptung einer objektiven Abſicht bei dieſen
Fondsverwechſelungen muß ich entſchieden widerſprechen Auch
wir ſtimmen dem Wunſche bei daß dieſe Verwechſelungen künftig
möglichſt vermieden werden Aber ſie wie die Etatsüber
ſchreitungen unterliegen ja auch der nachträglichen Genehmigung
des Reichstages

Nach kurzer weiterer Debatte werden die Rechnungsvorlagen
in zweiter Leſung für erledigt erklärt und Entlaſtung erteilt

Weiter ſteht auf der Tagesordnung die Weiterberatung der
Rechnungs Ueberſicht für die Schutzgebiete pro 1904 Die Debatte
war bereits neulich geſchloſſen worden Abgeſtimmt wird zu
nächſt über den Antrag Erzberger auf Rückver weiſung an
die Kommiſſion Der Antrag wird gegen Zentrum und Sozial
demokraten abgelehnt

Gemäß dem Antrage der Budgetkommiſſion werden ſodann die
ne Mnkhigen Ausgaben und die Etatsüberſchreitungen ge

Ueber den ferneren Antrag der Kommiſſion die nachgefuchte
Jndemnität für die Etatsüberſchreitungen infolge der Vor
arbeiten für die Bahn Windhuk Rehobod zu erteilen
äh namentlich abgeſtimmt Die Jndemnität wird mit
90 gegen 122 Stimmen beſchloſſen

Sodann wird die Beratung des Etats des Reichsamtes des
wen fortgeſetzt Zu den geſtern mitgeteilten zwölf Reſolutionen

ber n eine Reſolution Baſſermann hinzugekommen
r Vorlegung einer Denkſchrift über die Abonnentenver
icherungen von Zeitungen

Abg Linz Hoſp d Rp
äg hoffen daß der Staatsſekretär durch eine vernünftige

bie elſtandspolitik auch denjenigen Ständen helfen wird die
für er in der Geſetzgebung etwas vernachläſſigt wurden Arbeiter
Heren und Mittelſtandspolitik ſchließen ſich nicht aus Mit
rn a ber wünſchen wir für die Kleingewerbtreibenden die
Su u dung der Selbſtverſicherung Ferner beſſere Regelung des
t ben ſonoweſens vermehrte Rückſichtnahme bei Vergebung von
unſe ten auf das Handwerk Für die Kritik die Herr Hoch an
niſe t ialpolitik geübt hat liefern die tatſächlichen Verhält
Uhſurierg Grund Die Sogialdemokratie lebt eben nur von der

t edenheit von der Verhetzung Hollege Mugdan hat daher
ſchavet wenn er ſagte durch nichts wird der Sozialpolitik mehr ge
ſekretä als durch ſolche hetzeriſche Kritik Beifall Der Staats
Freund v ſich in der kurzen Zeit ſeiner Wirkſamkeit als treuer
an de er Arbeiter erwieſen und wir hoffen er wird auch ferner
zu ein See Traditionen ſeines Vorgängers feſthalten Nun
denten zelheiten Ueberall wo Tarifverträge angängig ſind be
arbeile ſie den Weg des ſozialen Friedens Für ein Reichs
zu viel T ſind wir grundſätzlich aber wir befürchten daß da durch
ſt desh p an ratis geſchadet werden könnte Wünſchenswert
Zentraſſt durch eine dem Reichsamt des Jnnern angegliederte

elle auf friedliches Verhältnis zwiſchen Unternehmernundel xfettern hinzuwirten Das Reichsarbeitsamt erſcheint uns

haben ſich
demokratif
wahlſyſte

zu ſchwerfällige Einrichtung Die Ortskrankenkaſſen
erwieſen als Jnſtitutionen zur Stärkung des ſozial

chen Einfluſſes Die Einführung des Proportional
ms bei dieſen Kaſſen iſt dringend erwünſcht Die Be

Dreiundvierzigſter Jahrgang

fürchtung daß die freien Hilfskaſſen nicht mehr als gleichberechtigt
gelten ſollen iſt aufgetaucht Wir wünſchen aber daß ſie nach
Möglichkeit in ihrer gegenwärtigen Organiſation beſtehen bleiben
Jm Jntereſſe des unbedingt notwendigen Koalitionsrechts der
Angeſtellten muß ich das Vorgehen des bayeriſchen Metall
induſtriellen Verbandes und das analoge Vorgehen in Oberſchleſien
aufs tiefſte bedauern Der Verſicherungskaſſe der Privatange
ſtellten wenden wir unſer wärmſtes Jntereſſe zu Der Redner
fordert Herabſetzung der Altersgrenze ſür Altersrenten von 70
auf 65 Jahre

Abg Schack wirtſch Vgg
empfiehlt die Reſolution ſeiner Partei Der nationalliberalen
Reſolution auf Ausbau des Handwerksblatts ſtimmen wir zu

Dem kretär danken wir für ſeine eifrige ſoziale Tätigkeit
Erfreulich iſt daß endlich das Geſetz über den unlauteren Wett
bewerb gekommen iſt Den Handwerkern muß die Selbſtverſiche
rung ermöglicht werden Der Reſolution auf Einführung der
Verhältniswahl bei der Krankenverſicherung ſtimmen wir zu

Staatsſekretär v Bethmann Hollweg

M es liegt Jhnen bereits ein reiches Material vor
Und trotzdem ſind wieder ſo viele Wünſche laut geworden Es
hat doch ſeine Bedenken wenn Jahr für Jahr ein ſo voller Strauß
von Wünſchen hier zuſammengebunden wird Jm Lande könnte
der Eindruck entſtehen als geſchehe nicht genug Noch ſchwerer
wiegt es daß dadurch ein Moment der Beunruhigung in das Land

getr wird Nun einige Einzelheiten Es ſind Wünſche für
das laut geworden Wir teilen ſie Jn dieſen Etat
konnte eine neue Forderung für ſolche Zwecke nicht eingeſtellt
werden Jch hoffe aber daß dies im nächſten Jahre geſchehen
wird Es liegt weiter eine Reſolution bezüglich der Großeiſen
induſtrie vor Aber S 120 e der Gewerbeordnung trifft ſchon all
gemeine ſanitäre Vorſchriften Es ſchien uns einſtweilen nicht
angezeigt darüber noch in unſerer bezüglichen Verordnung hinaus
zugehen Und was die Arbeitszeit in dieſer Schwerinduſtrie an
langt ſo ſind wir darüber doch noch nicht genau genug unterrichtet
Es iſt gerade auch mit Abſicht unſerer Verordnung hierfür die
nötigen Unterlagen zu beſchaffen durch entſprechende Angaben für
jeden einzelnen Arbeiter in den Lohnliſten Schon dadurch wird
hoffentlich auf Herabminderung einer übermäßigen Arbeitszeit
hingewirkt werden

Die Gutachten über die Denkſchrift für die Privatbeamten
verſicherung ſind noch nicht vollzählig erſt dann kann der Geſetz
entwurf ausgearbeitet und veröffentlicht werden Bei der Sonn
tagsruhe iſt eine Differenzierung nötig Herr Trimborn fragt
nach der Enquete über den Mittelſtand hernach bekomme ich dann
wohl wieder eine Strafpredigt über die vielen und unnützen En
queten Prinzipiell bin ich nicht abgeneigt und habe mich ſchon
mit dem preußiſchen Handelsminiſter in Verbindung geſetzt Jch
denke an Stichproben in einzelnen Städten Das Tarifweſen iſt
in letzter Zeit ja theoretiſch und praktiſch oußerordentlich vor
wärts gekommen und beſonders bemerkenswert iſt der Fortſchritt
von Orts zu NationalTarifverträgen wobei gerade die großen
Arbeitgeberorganiſationen das treibende Element waren Kreis
und Jnhalt der Tarifverträge iſt reichhaltiger geworden Von
einer öffentlich rechtlichen Regelung darin hat Herr Baſſermann
recht kann in Deutſchland nicht die Rede ſein Es beſteht wohl
überhaupt nicht abſolut eine dringende Notwendigkeit zu geſetz
licher Regelung Man ſoll die Dinge allmählich ſich an die Be
dürfniſſe anpaſſen laſſen Die Gewerkſchaften wünſchen ja auch kein
Geſetz Was geſchehen könnte iſt die Tarifverträge aus dem
8 153 der Gewerbeordnung ausnehmen wie es ein Zentrumsantrag
in der Gewerbekommiſſton wünſcht

Die größte Arbeit hat dem Reichsamt des Jnnern die Reform
der Arbeiterverſicherung gemacht Die Reichsverſicherungsordnung
iſt ſoweit fertig daß ſie noch im Laufe dieſes Monats dem Bundes
tat vorgelegt werden kann Zugleich wird ſie veröffentlicht
werden Beifall Der Staatsſekretär gibt in kurzen Zügen eine
Ueberſicht über den Jnhalt dieſes großen Reformwerkes Die
Arbeiterintereſſen ſind in Konferenzen mit Vertretern der Kranken
kaſſen zu Worte gekommen Daß es nicht noch ausgiebiger ge
ſchehen konnte daran hat Herr Trimborn ſchuld mit ſeiner lex
wonach die Wittwen und Waiſenverſicherung am 1 Januar 1910
in Kraft treten muß Das Reformgeſetz bringt eine Kodifikation
der drei Verſicherungszweige die im übrigen geſondert nebenein
ander beſtehen bleiben in über 1700 Paragraphen Die meiſten
Veränderungen bringt der Abſchnitt über die Krankenverſicherung
Ausdehnung der Verſicherungspflicht auf das Geſinde die land
und forſt wirtſchaftlichen Arbeiter die Hausgewerbetreibenden und
die unſtändigen Arbeiter Zentraliſierung des Krankenkaſſen
weſens in den Ortskrankenkaſſen Aufrechterhaltung der größeren
Betriebskrankenkaſſen Die Knappſchaftskaſſen werden nicht be
rührt Halbierung der Beiträge und des Stimmrechts in den
Krankenkaſſen Wahl des Vorſitzenden Proportionalwahlver
fahren Schiedsbehörden für die Erledigung von Zwiſtigkeiten
zwiſchen Krankenkaſſen und Aerzten Kein beſtimmtes Aerzte
ſſtem Der Aerzteſtreik iſt ein bedauerlicher Auswuchs des
Koalitionsprinzips Der Staatsſekretär erörtert im Anſchluß
hieran unter lebhaftem Beifall die Frage des Koalitionsweſens
Jetzt gilt es wahrlich nicht Befreiung des Koalitionsrechts ſon
dern Verſtändigung unter den Koalitionen und auch Zuſammen
arbeiten Das iſt die Signatur der jetzt notwendigen Sozialpolitik
Das Gerede von Ausnahmegeſetzen gegen die Sozialdemokratie iſt
ein Märchen Lachen der Soz ein Märchen ein Paradeſtück der
ſozialdemokratiſchen Preſſe aber verfängt nicht in der ernſten Dis
kuſſion des Reichstages Eine Anfügung weiterer Lohnklaſſen in
der Jnvalidenverſicherung für Handwerk und Mittelſtand wird in
der Regierungsvorlage nicht enthalten ſein das wird bei der
Beratung des Geſetzes im Reichstage zu erörtern ſein Die Hinter
bliebenenverſicherung wird aufgebaut werden auf einem Reichs
zuſchuß mit Beiträgen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer

Abg v Czarlinski Pole
ſpricht über den Sprachenparagraphen des Vereinsgeſetzes und den
Hakatiſtenverein und wird vom Präſidenten Graf Stolberg zur
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e e Mehr n
Redaktion und Haupt

ſtelle Halle Gr Brauhau
Nebengeſchäftsſtelle Markt

Geſ Grſtraße ietieä e

1909
Abg Gothein frſ Vgg

Bei der Enquete über den Mittelſtand wird man hoffentlich
auch feſtſtellen was der Mittelſtand iſt Eines Eingreifens der
Geſetzgebung gegen die Abonnentenverſicherung bedarf es wohl
nicht Jn bezug auf die ſchwere Eiſeninduſtrie ſind die Er
hebungen des Beirats für Arbeiterſtatiſtik abzuwarten hoffentlich
beſchleunigt man dieſe Deutſchland hat traurigerweiſe die höchſte
Unfallziffer im Bergbau die zunehmende Tiefe der Gruben erklärt
die erſchreckende Zunahme der Unfälle nicht allein Es fehlt am
nötigen ſozialen Geiſt bei den Arbeitgebern Notwendig iſt die
Einreihung der Bergarbeiter in die Gewerbeordnung und Ar
beiterkontrolleure von Reichs wegen Das Reich muß die geſamte
Berggeſetzgebung in die Hand nehmen Die Unzufriedenheit der
Bergarbeiter iſt zu groß Erfülle man ihre dringendſten Wünſche
ehe es zu ſpät iſt

Das Haus vertagt ſich
Abg Hoch Soz erklärt man könne den Staatsſekretär von

Bethmann Hollweg nicht ernſt nehmen und wird dafür zur Ord
nung gerufen

Sonnabend 1 Uhr Weiterberatung
Schluß 628 Uhr

vo
Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus
23 Sitzung vom 5 Februar 1909

Am Miniſtertiſch v Arnim Beſeler v Dombois
Vizepräſ Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 15 Min
An Stelle des verſtorbenen Abg Jürgenſen ntl wird Abg
Röchling ntl zum Schriftführer gewählt
Es folgt die erſte Leſung des Geſetzentwurfs betr die

Grhöhnng des Grundkapitals der Zentral
genoſſenſchaft

um 25 Millionen Mark
Unterſtagatsſekretär v Dombois

entſchuldigt das Ausbleiben des Finanzminiſters der durch die
Verhandlungen der Reichsſteuerkommiſſion ferngehalten ſei und
begründet ſodann die Notwendigkeit der Kapitalserhöhung mit der
fortſchreitenden Entwickelung des deutſchen Genoſſenſchaftsweſens

h Abg v Brockhauſen konſ
Die Kapitalserhöhung iſt notwendig wegen der großartigen

Entwicſelung unſeres gGenoſſenſchaftsweſens Die Preußenkaſſe
ſoll auch mitwirken an der Entſchuldung des ländlichen Grund
beſitzes Erfreulich iſt daß die Genoſſenſchaften jetzt einig ſind
Wir wollen gern mit Männern zuſammenarbeiten die zwar
andere politiſche und wirtſchaftliche Anſchauungen haben deren
große Fähigkeiten und Verdienſte um das Genoſſenſchaftsweſen wir
gern anerkennen Beifall rechts

Abg Dr Faßbender Ztr
hält die Erhöhung des Grundkapitals ſchon im Jntereſſe der Hand
werker für notwendig

Abg Dr Friedberg ntl
Trotz mancher Bedenken werden wir der Erhöhung zuſtimmen

Nötig iſt eine Beaufſichtigung der kleinen Genoſſenſchaften da ſich
da nicht immer Perſönlichkeiten finden werden die alle Kon
ſequenzen ihrer Handlungen zu ziehen in der Lage ſind Auch wir
wünſchen die Ueberbrückung der Gegenſätze zwiſchen den einzelnen
Genoſſenſchaften ſie ſollten alle den politiſchen oder konfeſſionellen
Beigeſchmack verlieren Beifall

Abg Erüger frſ Vp
Bei der Preußenkaſſe bewahrheitet ſich das alte Wort Es

kommt alles anders Selbſt bei den Raiffeiſenkaſſen iſt die Ent
täuſchung groß Es gibt im Lande Genoſſenſchaften genug die
von der Kaſſe nicht viel halten Die Schultze Delitzſchen Genoſſen
ſchaften haben aus eigener Kraft das Kreditbedürfnis mindeſtens
ebenſo gut und billig befriedigt wie die an die Preußenkaſſe
angeſchloſſenen Genoſſenſchaften Einen Erfolg hat die Preußen
kaſſe gehabt die Gründung von tauſend und abettauſend Ge
noſſenſchaften die großenteils nicht lebensfähig ſind Der Staat
darf nicht künſtlich Genoſſenſchaften züchten Zwei Punkte be
dürfen noch näherer Betrachtung die Entſchuldungsfrage und die
Liquidität Wenn der Staat die Verantwortung für die Liquidität
der Genoſſenſchaften übernehmen will muß er auch eine ein
gehende Kontrolle über ſie haben Ueber die Durchführung der
Verſchuldung beſtehen in den beteiligten Kreiſen ganz verſchiedene
Anſichten Die Kapitalserhöhung der Preußenkaſſe nimmt ſich
ſonderbar aus gegenüber dem Geldüberſchuß vieler Genoſſen
ſchaften den ich übrigens früher als eine größere Gefahr be
zeichnet habe als den Geldmangel Die ganze Begründung der
Vorlage iſt eine Kette von Widerſprüchen Es wird eingehender
Prüfung in der Kommiſſion bedürfen ob wir der Erhöhung des
Grundkapitals zuſtimmen können Bis jetzt ſcheint mir wenig
Anlaß hierzu vorzuliegen Lebh Beifall links

Präſident der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe Heiligenſtadt
Die Jntereſſen der Handwerker werden von der Preußenkaſſe

ebenſowenig vernachläſſigt wie die der Landwirte Es iſt aber
viel ſchwerer bei den entgegengeſetzten Jntereſſen der einzelnen
Handwerker Reſultate zu erzielen als bei den Landwirten die
gleiche Ziele verfolgen Die Behauptung daß die Preußenkaſſe
feſtgefahren ſei iſt geradezu ungeheuerlich Kein Geldinſtitut der
Welt befindet ſich in gleich günſtiger Lage als unſere Jentral
genoſſenſchaftskaſſe Das gilt insbeſondere von der Liquidität
Die Kaſſe ſoll kein gewinnbringendes Inſtitut ſein ſondern nur
die Koſten aufbringen im übrigen aber der Allgemeinheit dienen
Beifall

Abg Rewoldt frk
Die Liquidität der Preußerkaſſe ſteht außer
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Swetſel
Sache verwieſen

allemDie Begründung der Vorlage hat zweifellos Mängel ſie iſt zu

a
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konſtruieren r helle ſeinen Einfluß dahin geltend machen daß

dieſe Solidarität gefördert wird

Abg Kreth konſ
Der Vorwurf einige Genoſſenſchaften trügen politiſchen

Charakter iſt unbegründet Welche Genoſſenſchaften ſollen das

ſein Ländliche ſind es jedenfalls nicht Oder will man es
politiſch nennen wenn Genoſſenſchaften auf chriſtlichem und königs
treuem Boden r Jch freue mich über den ſachlichen und
entgegenkommenden Ton der Rede des Abg Crüger und hoffe
auf eine allgemeine Verſtändigung der Parteien in der Kom
miſſion Beifall rechts

Abg Dr Crüger frſ Vp
meint daß ſich der Präſident der Preußenkaſſe die Sache ſehr leicht
gemacht habe Hoffentlich werde er in der Kommiſſion ausführ
licher werden

Abg Heydweiller ntl
Mit dem unpolitiſchen Charakter der Genoſſenſchaften iſt es

im Weſten ſehr ſchlecht beſtellt Ein bißchen Lieb und ein bißchen
Treu und ein bißchen Falſchheit iſt auch dabei Heiterkeit

Abg Buſch Ztr
beſtreitet das

Abg Heydweiller ntl
erwidert daß er Beweiſe für ſeine Behauptung erbringen könne

Die Beſprechung ſchließt Die Vorlage geht an die Budget
kommiſſion

Es wird dann die zweite Beratung des Juſtizetats fort
tgeſet Abg Viereck frk

fordert Vermehrung der Richterſtellen Die vielgeprieſene Spar
ſamkeit dürfe hier nicht maßgebend ſein Eine Entlaſtung der
Richter läßt ſich leicht bewerkſtelligen Der Geſchäftsbetrieb bei
den Juſtizbehörden kann durch Telephon Stenographie und Schreib
maſchine ſehr erleichtert werden Eine Reform der Gebührenord
nung der Anwälte tut not Bei den Jugendgerichten muß darauf
geachtet werden daß die Milde der Strafe nicht einen Anreiz
zum Verbrechen gibt Beifall rechts

Darauf wird die Weiterberatung auf Sonnabend 1 Uhr ver
tagt

Schluß 4 Uhr

n

Deutsches Reich

Trotha gegen Dernburg
Jn dem Vortrag den vor kurzer Zeit der Staats

ſekretär des Reichskolonialamts Dern burg im Reichstag
in Gegenwart des Kaiſers hielt unterzog er auch die Krieg
führung in Südweſtafrika einer Kritik Er ſtellte feſt daß
der Krieg zur Ent völkerung des Landes in reichem
Maße beigetragen habe U a ſagte er wörtlich daß die
geringe Bevölkerungszahl eine böſe Folge einer der Eigen
art des Landes vielfach nicht angepaßt geweſenen Kriegs
führung ſei

Dieſe Worte faßte nun General v Trotha der
übrigens von Dernburg nicht erwähnt wurde als eine her
abwürdigende Beſprechung auf Jn einer längeren Aus
r ſucht er die Dernburgiſche Kritik zu widerlegen Er

agt u a
Vielleicht hat der Staatsſekretär ſeinen Gedankengang etwas

nach Peter Mohr gebildet der von dem in der Wüſte erſterbenden
Schrei der zugrunde gegangenen Nation redet Ein Volk geht
nicht ſo ſchnell zugrunde Die von mir an das Volk der Herero
erlaſſene Proklamation ſollte nur einen Gedanken in ihrem Hirn
zeitigen nämlich den daß ihre Herrſchaft beendigt war Dies
konnte ſchon geſchehen wenn ſie am Waterberg um Frieden baten
Daß ſie dies getan und von mir abgewieſen ſeien iſt eine kraſſe
aktenmäßig bewieſene Lüge Sie wollten es nicht ſie wußten
daß ſie die Waffen abgeben mußten und ſie glaubten immer noch
es würde mit ihnen nach alter Weiſe verhandelt und ſie wieder
mit ihren Kapitänen in die Gefilde ihrer Untaten zurückgeführt
werden Das habe ich abgelehnt

An anderer Stelle heißt es
Allerdings ſtand ich nicht auf dem Standpunkt jenes Herrn

der Regierung der mir in das Geſicht ſagte 100 Kühe
wiegen einen gefallenen preußiſchen Offizier
auf Wo die Brutalität liegt ob bei ihm oder bei mir ſtelle ich
zur Erwägung

Es wäre ſehr zu wünſchen daß Herr von Trotha ſich
darüber äußerte welcher Regierungsbeamte dieſe Aeuße
rung von der bisher nichts bekannt war gemacht hat Jn
dem Zuſammenhange in dem er ſie veröffentlicht ſieht es ſo
aus als ſtamme ſie von Dernburg ſelbſt Das iſt aber nach
der Meinung der Magdeb Ztg nicht der Fall

General von Trotha iſt dafür bekannt daß er kein
Blatt vor den Mund nimmt Davon zeugte u a auch der
Toaſt den er vor ca 2 Jahren bei einem Feſteſſen in Berlin
gehalten hat ein Toaſt der an Deutlichkeit nichts zu wün
ſchen übrig läßt Es ſteht dem Herrn Staatsſekretär Dern
burg der bei einer Jnformationsreiſe kaum in die ſüdweſt
afrikaniſche Kolonie hineingeguckt hat ſehr ſchlecht am
Rednerpult die Tätigkeit eines verdienten Generals zu
rüffeln der mit ſeinen Soldaten bei den denkbar beſchei
denſten Mitteln das größte zrß dem Schlachtfelde ge
leiſtet hat Vom ſicheren Port läßt ſich s gemächlich raten

vom grünen Tiſch des Kolonialamtes aus iſt es leicht
ſage ttiven zu geben die von Sachkenntnis nicht getrübt
ind

Wie General von Trotha übrigens über die Sachver
ſtändigen in der Wilhelmſtraße denkt beweiſt ein Brief
den der Schreiber dieſer Ausführungen am
14 Sept 1906 von dem General aus Godesberg
empfing Der Brief ſtellt die Antwort auf eine Anfrage
dar ob der General ſich über den Gedanken einer vom Deut
ſchen Reiche zu er Kolonialarmee äußern wolle
Exz von Trotha lehnte ein Gutachten ab mit folgender

Motivierung
Mich über die Schaffung einer Kolonialtruppe äußern hieße

für mich die ganzen Verhältniſſe in unſeren Kolonien und in der
Wilhelmſtraße erörtern und dazu bin ich ohne Autoriſation des
Reichskanzlers nicht in der Lage Wäre mein Urteil in dieſer
Richtung übrigens wertvoll ſo würde man es von maßgebender
Stelle wohl irgendwo herangezogen haben was bis jetzt in keiner
Weiſe und von keiner Seite geſchehen iſt gez Trotha

Die wenigen Worte des Generals laſſen darauf ſchließen
daß die Verhältniſſe in der Wilhelmſtraße mindeſtens

erörternswert ſind Jedenfalls

rariſchen und Handwerkergenoſſenſchaften zu

ſind ſie inter

dem Munde des Herrn Dernburg

Das Programm für den Beſuch König Eduards
Das Programm für den Beſuch Jhrer Majeſtäten des

Königs und der Königin von Großbritannien
und Jrland iſt S endgültig feſtgeſtellt

Am Dienstag 9 d um 11 Uhr vormittags et
die Ankunft auf dem Lehrter Bahnhofe Der Ehrendien
wird zuvor bis Rathenow entgegenfahren Bei dem Ein
treffen der britiſchen Majeſtäten in Berlin findet Empfang
durch den Kaiſer und die Kaiſerin den Kronprinzen und die
Kronprinzeſſin die Prinzen und Prinzeſſinnen des König
lichen Hauſes und des Fürſtlichen Hauſes Seele ſowie
durch die in Berkin und Potsdam anweſenden n und
Prinzeſſinnen aus regierenden deutſchen Häuſern ſtatt So
dann nimmt die Fahrt mit Eskorte ihren Anfang Sie führt
durch die Siegesallee Charlottenburger Chauſſee und das
Brandenburger Tor Auf dem Pariſer Platz fie die Be
grüßung durch die ſtädtiſchen Behörden ſtatt
worauf die Weiterfahrt nach dem Königlichen Schloſſe er
folgt Der König von England wird dort die Wilhelmſche
Wohnung beziehen die Königin von England die Königs
kammern der Vorderfront Um 1 Uhr mittags nimmt die
Familienfrühſtückstafel im kleinen Speiſeſaale
des Schloſſes um 14 Uhr die Marſchalltafel im Eliſabeth
Saale des Schloſſes ihren Anfang Um 8 Uhr findet die
Galatafel im Weißen Saale ſtatt

Am Mittwocch 10 d erfolgt um 12 Uhr mittags
der Beſuch im Rathauſe von Berlin Abends 9 Uhr
beginnt der Ball im Schloſſe

Donnerstag früh 10 Uhr wird die Automobilfahrt
nach Potsdam angetreten Dort erfolgt das Frühſtück
beim Offizierkorps des 1 Garde Dragonerregiments Um
7 Uhr abends begeben ſich die Herrſchaften zur Familientafel bei dem Kronprinzen Sodann echt um
814 Uhr die Gala Vorſtellung Sardanapal im König
lichen Opernhauſe an

Am Freitag 12 d iſt der vormittag zu Beſich
tigungen in der Stadt beſtimmt Um 2 Uhr nachmittags
iſt Frühſtückstafel im Königlichen Schloſſe Die Abreiſe
der Majeſtäten von Berlin erfolgt dann wiederum vom
Lehrter Bahnhof um 5 Uhr nachmittags

Vereinfachungen in der Reichspoſtverwaltung
Die vom Staatsſekretär des Reichspoſtamts eingeſetzte

Kom miſſion der die Aufgabe geſtellt iſt zu prüfen und
beſtimmte Vorſchläge darüber auszuarbeiten in welcher
Weiſe wirkſame Vereinfachungen uſw in den Ver
waltungs und Betriebseinrichtungen der Reichspoſt und
Telegraphenverwaltung zu erzielen ſein werden wird ihre
Tätigkeit in den nächſten Tagen beginnen Der Vorſitz iſt
dem Dirigenten in der Betriebsabteilung des Reichspoſt
amtes Wirklichen Geheimen Oberpoſtrat Groh übertragen
außerdem gehören der Kommiſſion an die vortragenden
Räte Geheimen Poſträte Litzrodt und Hofmann der
Oberpoſtdirektor Geheime Oberpoſtrat Maier aus Frank
furt a der Poſtrat Jh le aus Hamburg der Poſtdirektor
Beintker aus Berlin und der Telegraphendirektor
Mentzel aus Köln

e

Husland
Schluß des öſterreichiſchen Reichsrats
Die geſtrige letzte Sitzung des Reichsrates hat endlich die

vorangegangenen inſofern übertroffen als man es nicht mehr
mit Schimpfen bewenden ließ ſondern der politiſchen
Regiſtrierung durch Prügeln Ausdruck verlieh Aus
Wien wird hierzu gemeldet

Jm öſterreichiſchen Reichsrat verlas der Präſident eine
Mitteilung wonach mit Entſchließung des Kaiſers die
Seſſion des Reichsrats geſchloſſen wird Stür
miſcher Beifall bei den Tſchechen Gegenapplaus bei den
Chriſtlichſozialen Während der Präſident die Tribüne ver
ließ verblieben die Abgeordneten unter andauernder großer
Bewegung im Saale Abgeordneter Liſy zog neuerlich eine
Trompete hervor worauf es zu einem

Handgemenge
mit den Deutſchen kam wobei dem Abgeordneten Spaceck
die Kleider zerriſſen wurden Die Bewegungdauerte an Die tſchechiſchen Sozialiſten begannen ein Lied
z ſingen Die Chriſtlichſozialen ſangen die erſte Strophe
er Volkshymne welche den Lärm und den Geſang der

anderen Abgeordneten übertönte Sie verließen hierauf den
Saal Die deutſchen Sozialdemokraten ſtimmten das Lied
S r rbeit an Nach einiger Zeit leerte ſich langſam der

aal

Japan und Amerika
Der Gouverneur des Staates California Gillett

erhielt vom Präſidenten Rooſevelt folgendes Tele
gramm

Wie es heißt hat die Geſetzgebende h
von Kalifornien ein Geſetz angenommen welches die
japaniſchen Kinder von den öffentlichen Schulen aus
ſchließt dieſes Geſetz iſt nach meiner Anſicht zweifel
los verfaſſungswidrig

Der Polizei Skandal in Petersburg
Die Haft des Polizeichefs Lopuchin im Gefängnis Kreſty

wurde nach einem Bericht aus Petersburg verſchärft
der Verhaftete wird in ſtrengſter Jſolierung gehalten da
man Dur 3 echereien auf die Spur kam Der Unter
chef des Geſängniſſes Oberſt Dueſchoff wurde plötzlich
entlaſſen ein Wächter verſetzt weil ein Brief Lopuchins
an ſeine Frau durchgegangen iſt Alle Bitten der Familie
Lopuchins ihn beſuchen zu dürfen wurden abgeſchlagen Es
verlautet der Zar wolle ein Spezialgericht mit der
Unterſuchung betrauen

Jn London iſt man überzeugt daß Lopuchin auf ſeine
Verhaftung ſchon lange gefaßt geweſen iſt Er hat ſeine

apiere und Archive ſchon ſeit längerer Zeit nach
ondon in Sicherheit gebracht Anter dieſen

Papieren befinden ſich wie verlautet geradezu ver nich
tende Dokumente für die ruſſiſche Polizei Wenn jene
Papiere jemals zur Veröffentlichung gelangen ſollten ſo
würde dies ein wahres Todesurteil über die ruſſiſche Ge
heimpolizei und ihre Lockſpitzel bedeuten Dieſe Veröffent

r als eine Kritik über Kriegführung aus

lichung fürchtet die ruſſiſche Regierung am meiſten

Halle und Umgebung
Halle a S 6 Fet

Ueberſchwemmungen in Sicht
Geſtern nachmittag kam die bereits in der Saal

angekündigte Hochflut Weithin ſchon kündete Rauſ W

Ereignis dasUnd dann ſchoſſen ſie heran die ſchmutziggrauen
maſſen Scholle an Scholle in dem trübgefärbten Waſ Eis
drängend und ſchiebend die ganze Breite des Fluſſer ſich

reizende hüpfende Fläche eine
Und das Maſſer ſtieg raſch Jn kurzer Zeit

Meter
Am Wehr in der Mansßfelderſtraße zeigte ſich ein

intereſſantes Bild Wie die dunkeln Schollen herzu ein
wie ſie am dortigen Eisſchutz umbogen und in wilder Haſt
das Wehr hinabſtürzten mit dumpfem Brauſen Oft en
von mehreren Quadratmetern Fläche im hurtigen Abſtur
zerſchellend dazwiſchen faſt würfelartige dicke Blöcke kern
Eiſes die ohne zu berſten die Fahrt in die Tiefe beſtand

Noch die ganze Nacht durch ſteigt der Fluß und an
heute vormittag werden die Waſſer noch wachſen Für v

Niederungen erſcheint heute Ueberflutung unausbleiblit
Von auswärts häufen ſich die Unglücksnachrichten

Sieben Bergleute ertrunken
Stockhauſen 5 Febr Eine furchtbare Hochwaſſe

kataſtrophe bei der 7 Bergleute den Tod fanden hat je
geſtern abend gegen 10 Uhr auf der Chauſſee von dem Kali
werk Glückauf nach Stocchauſen zu ereignet Die Leute
fanden ſich auf dem Heimwege von der Arbeit und wollten
von der Kolonie und an dem Gaſthof Stille Liebe vorbe
die Chauſſee zu erreichen ſuchen Dort erfaßt ſie aber die
Strömung mit einer derartigen Gewalt daß ſie ſämtlich
in den Fluten umkamen Die Brücke die auf jener Chanſſe
über die Wipper führt war durch das Hochwaſſer ſchon vor
her teilweiſe zerſtört worden

Gera Reuß 5 Febr Im Elſtergebiet richtet dasHochwaſſer koloſſalen Schaden an Drei Perſonen kamen in

den Fluten um Viele Häuſer ſind eingeſtürzt
Obergebra 5 Febr Hier ſind 120 Schafe er

t run ken
Kinderode 5 Febr Hier ſind 15 Schweine in den

Fluten umgekommen
Sondershauſen 5 Febr Durch das Hochwaſſer ertranken

zwei Solhaten ferner in Bebra bei Sondershauſen ein Bahn
wärter und zwei Kinder Jn Berka bei Sondershauſen kam
ein Kind in den Fluten um

Oetzſch i 5 Febr Die Ortſchaft Oetzſch im Hohen
ſtein Ernſttaler Bezirk und die niedrig gelegenen Jnduſtrie
orte ſind durch Hochwaſſer bedroht Viele Häuſer mußten
geräumt werden Mehrere Fabriken wurden geſtern ge
ſchloſſen Der hier gaſtierende Zirkus Sarraſani ſteht unter
Waſſer

Niederlahnſtein Heſſen Naſſau 5 Febr Die Lahn
eiſenbahnbrücke zwiſchen Nieder und Oberlahnſtein auf der
Strecke Köln Frankfurt iſt infolge des Hochwaſſers dem Ein
ſturz nahe Durch Einſturz der Wiedbachbrücke zwiſchen
Neuwied und Fahr und der Faynbrücke zwiſchen Engers
und Bendorf iſt der durchgehende Zugverkehr auf
der rechten Rheinſeite für mehrere Wochen
unterbrochen Die Züge von Köln fahren nur bis
Fahr und die von Frankfurt bis Bendorf Die durchfahren
den Schnellzüge werden über die linke Rheinſeite geleitet

München 5 Febr Ein großer Teil des nördlichen
Bayerns wurde heute nacht von einer ſchweren Hochwaſſer
kataſtrophe heimgeſucht Die oberpfälziſche Stadt Amberg
ſteht halb unter Waſſer Mehrere Brücken ſind eingeſtürzt
Der Arbeiter Merkel wurde bei den Rettungsarbeiten mit
ſeinem Kahn fortgetrieben und dürfte ertrunken ſein Jn
Nürnberg iſt die Pegnitz von 1 Uhr nachts bis morgens
6 Uhr um 11 Meter geſtiegen alle umliegenden Stadtteile
ſind überſchwemmt Der Nürnberger Anzeiger kann
mehrere Tage nicht erſcheinen da die Druckerei unter Waſſer
ſteht und dieſes auch in die Redaktion eingedrungen iſt
Auch alle übrigen Tageszeitungen mit Ausnahme des
Fränkiſchen Kuriers und der Fränkiſchen Tagespoſt die

ihre Geſchäftsräume in höher gelegenen Stadtteilen haben
können heute nicht erſcheinen Auf der Wöhrderwieſe
ſteht das Waſſer ſo hoch daß nur die Spitzen der Gaslaternen
hervorragen Vom oberen Pegnitztal wird noch fortwährend
weiteres Steigen gemeldet Der Verkehr über ſämtliche
Brücken iſt unterbrochen Jn Bamberg ſteht der Main
ſechs Meter hoch

Bahnſeits wird mitgeteilt
Am Freitag iſt der Perſonenverkehr zwiſchen Nordhauſen

und Sangerhauſen durch Umſteigen in Heringen wieder auf
genommen Das Hauptgleis Nordhauſen Sangerhauſen
wurde von 1214 Uhr mittags ab wieder durchgängig fahrbar
das Hauptgleis Sangerhauſen Nordhauſen gegen Abend

kuar

um einen

x

Ue

Der Bund der Landwirte
für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt hielt
eſtern nachmittag im Wintergarten eine von vielen hundert

ndwirten beſuchte Verſammlung ab die nach Referaten
der Herren Aus dem Winkel Logau Oberlehrer Pro
Dr Suchsland Abg v Kröche und des Bundesver
ſitzenden Frhr v Wangenheim eine energiſche Reſo
lution gegen die Nachlaßſteuer annahm

Wir tragen im Abendblatt einiges aus der Verſamni
lung nach

Wider kollegſchindende Philiſter
Wie uns mitgeteilt wird haben neuerdings angeſtellte

Ermittelungen gezeigt daß die Vorleſungen der Univerſität
insbeſondere die öffentlichen d h unentgeltlichen vielfar
mißbräuchlich von Unberechtigten beſucht werden ſo daß die
akademiſchen Behörden ſich im Jntereſſe der Ordnung ge
nötigt ſehen dagegen energiſch einzuſchreiten

Wer ohne als Studierender an der Univerſität imma
trikuliert zu ſein eine es öffentliche ſei es private
Vorleſung zu hören wünſcht muß zunächſt vom Rektor dieAusſtellung eines Porer ſche nes erbitten die

nur für das laufende Semeſter erfolgt Dieſer Hörer
chein gibt aber an ſich noch nicht die Berechtigung zum
Beſuche einer beſtimmten Vorleſung ſondern dieſe muß
auch wenn es eine öffentliche Vorleſung iſt erſt a

Hörerſchein eingetragen und auf der UniverſttätsQuäſtu x
vbelegt d h an gemeldet werden wobei zugleich in alle
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ten das ſchgen
Privatvor e dieſe Beſtimmungen jedem Hörerſchein aus

Obw gedruct ſind iſt vielfach gegen ſie verſtoßen wor
mußten bei einer neuerlich in einer ſtark beſuchten

den Aen Vorleſung vorgenommenen Reviſion nicht nur
öffentlich ere Anzahl von Damen und Herren zurückgewieſen

röße e überhaupt nicht im Beſitze eines Hörerſcheines
ondern es wurden auch nicht wenige Perſonen feſt
die zwar einen Hörerſchein beſaßen aber keine Vor
belegt hatten Jm nächſten Semeſter wird die Aus
eines neuen Hörerſcheines allen denjenigen Per

ſtellung agt werden die nicht durch Vorlegung des Hörer
ſonen für das laufende Semeſter nachweiſen können daß
ſeines ſungen ordnungsmäßig belegt und das Auditorien
W entrichtet haben
g

p Eine Wildenbruchfeier hatte geſtern abend die Direktion
res Stadttheaters veranſtaltet Zu Ehren des verſtor

Wer Dichters ging Die Rabenſteinerin in Szene
per vblutige und dann ſo befriedigend endigende Liebes

mng das in den letzten Jahren auf deutſchen Bühnen ſo
ch Erfolge errungen hat Es mag jedoch dahingeſtellt

Neiben ob nicht ein anderes Kind ſeiner Muſe geeigneter
weſen wäre des Dichters Andenken zu ehren ein Drama
dem deſſen Weſen ſich kräftiger und eigentümlicher offen

o Doch immerhin um das ſchon jetzt vorweg zu nehmen
vie Darſtellung war eine erhabene Totenfeier Meiſter
Mörike erhob den Taktſtock der Trauermarſch aus
der Götterdä merung von Rich Wagner gert mächtig
durch den Raum weihevolle Stimmung ſchaffend Und dann
hob ſich langſam der Vorhang über einem heiligen deutſchen
Fötterhaine Von einem Altare ſtrebte lodernd die ewige

lamme in den grünen Wald hinauf und wehmutsvoll
ehnte an dem Heiligtume ein grauer Barde der ſeine mäch

tige Stimme klagend zu ſeinem Volke erhob Deutſchland in
Rot Verhüll dein Antlitz Wildenbruch iſt tot Der Ein
druck den dieſer von Herrn Albert Friedri ge
ſprochene Prolog hervorrief war ſo gewaltig daß dasPublikum das gen war ausverkauft nur ſchüch
kern zuerſt doch allgemach kräftiger ſeinen Beifall ſpendete
Das aber ſei geſagt Dieſer Künder deutſchen Schmerzes zeigte
die Urkraft ſeines Könnens wie am erſten Tage hier in Halle
als er als Kajetan ſeine warnende altersweiſe Stimme
erhob Wie ſich Herr Friedrich ſeiner Aufgabe entledigte
gehört zu den grandioſeſten Leiſtungen deklamatoriſcher
Kunſt Jm Mittelpunkt der Handlung ſtanden ſonſt Fräu
lein Kornow Berſabe und Herr Alves junger
Welſer Beide wetteiferten um den Siegespreis und beide
verdienen daß ihnen der reichſte grünſte Lorbeer nein
Eichenkranz auf das Haupt gedrückt wird Die Spiel
leitung lag in den bewährten Händen des Herrn Ober
regiſſeurs Karl Schollin g Der ſtürmiſche Beifall nach
den Aktſchlüſſen bewies die einmütige Anerkennung des
Publikums Mag die herb innige Rabeſteinerin noch ſo oft
an unſerm Stadttheater gegeben werden deſſen ſind wir
feſt überzeugt ſie wird in dieſer Beſetzung ſtets einen ſtolzen
Sieg erringen

Die Legende von der heiligen Eliſabeth Oratorium
von Liſzt fand geſtern durch die Robert Franz Sin g
akademie eine gute Aufführung Der Beſuch war ſehr
gut doch gab es wenig Beifall Wir berichten in der heutigen
Abendnummer darüber noch ausführlich

Schulentlaſſung der Konfirmanden Die Königliche
Regierung zu Merſeburg hat durch Verfügung vom 14 Ja
nuar cr geſtattet daß wenn die Konfirmation ſchon am
28 März oder vor dieſem Termine ſtattfindet Schulkinder
ſchon am 31 März entlaſſen werden können falls Eltern
oder Vormünder dies beantragen und wirtſchaftliche Gründe
eine frühere Entlaſſung wünſchenswert erſcheinen laſſen

Provinzial Nachrichten
Naumburg 4 Febr Ein vielverſprechendes

Gechwiſterpaar Ein 11jähriger Knabe von hier
hatte Geld gefunden und davon einen Abſtecher nach Er
furt gemacht Die dortige Polizei griff ihn auf und führte
ihn der hieſigen zu Unſerer Polizei gelang es alsbald
den Knaben zu überführen daß er im Ankleideraum der
Georgenturnhalle am Montag abend ein Por
temonnaie mit hundert Mark Jnhalt aus einem
dort hängenden Handtäſchchen geſtohlen hatte Er war
in dem dort befindlichen Kinderhort einmal ausgetreten
und hatte dieſe Gelegenheit benutzt umherzuſchleichen und
den Diebſtahl auszuführen Jm Anſchluſſe an dieſen Fall
machte die Polizei die weitere Entdeckung daß die Sjährige
Schweſter des Miſſetäters mehrfach etwa zehnmal Taſchen
diebſtähle an einer Zeitungsausgabeſtelle im Gedränge be
gangen hat Ein Verſuch zeigte daß das Kind großes Ge
ſchick beſaß ſie unbemerkt auszuführen

Anterwerſchen 4 Febr Verbrüht Hier hatte
die 15jährige Tochter des Briefträgers Gerhardt die Kaffee
lanne mit heißem Kaffee auf den Fußboden geſtellt Das
vierjährige Söhnchen warf die Kanne um und verbrühte ſich
ſchwer am Unterleib und Beinen
vetret Eiſenach 3 Febr Ein tragiſches Geſchick
bei der Ausübung ſeiner ärztlichen Praxis Als er geſtern
Morgen einen ſeiner Patienten beſuchte ſtürzte er infolge
der durch das Schneewetter glatt gewordenen Schuhe
ie Treppe hinunter Er fiel dabei auf den Rücken achtete

W die empfindlichen Schmerzen nicht und ſetzte die Be
uche ſeiner Patienten fort Gegen Mittag fuhr er bei
nem alten Vater dem penſionierten Landgerichtsdirektor

a Paulſen vor wie er das regelmäßig an jedem Tag zu
ſet pflegte Hier wurde er ohnmächtig und mußte nach
einer Wohnung geſchafft werden Dort angekommen ver
er er bald die Beſinnung Es hatten ſich Hirnblutungen

gngeſteltt die nach wenigen Stunden den Tod des kräf
igen Mannes herbeiführten
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teuren und Winterreiſen Hygien Plauderei

r Karl Reimer Die Küche im Februar Von
Purg Mode Allerlei

den hieſigen praktiſchen Arzt Dr Paulſen

itorlengeld 5 Mark pro Semeſter und bei
2 das Vorkeſungshonorar zu entrichten iſt

Weſterburg iſt zerſtört Bei Neuſtadt im Odenwald ertrank

l

Das Hochwaſſer
Frankfurt Main 5 Febr Aus Limburg wird ge

meldet daß in der Lahn vier Leute ertrunken ſind die Le
bensmittel verteilten Die Bahn zwiſchen Limburg und

ein Mann drei Leute erlitten vor Schreck einen Schlag
anfall Alle Zeitungen die ihre Betriebslokale in der
unteren Stadt haben können nicht erſcheinen

Eſſen a d Ruhr 5 Febr Fortwährend wird im ganzen
Ruhrgebiet ein beunruhigendes Steigen des Waſſers be
obachtet Jn der Unterſtadt mußten die Wohnungen ge
räumi werden

Bamberg 5 Febr Bei Bamberg ſind infolge des Hoch
waſſers mehrere Perſonen ertrunken

Hannover 5 Febr Aus der Provinz und Umgegend
wird über Hochwaſſerſchäden berichtet Jn der Nähe von
Ahlefeld ſtehen die Dörfer und Häuſer unter Waſſer und
ſind vom Verkehr völlig abgeſchnitten Viele Mühlenbeſitzer
und Fabrikanten haben den Betrieb einſtellen müſſen Aus
Hann Münden wird gemeldet daß die Fulda einem reißen
den Strome gleicht Der Verkehr in den Straßen findet mit
Kähnen ſtatt Der BVahnverkehr nach Eichenberg iſt ein
geſtellt

Nach einer anderen Meldung aus Holzmünden iſt die
Nethe Brücke eingeſtürzt Das Tal iſt überflutet

Referendar von Jgel wieder verhaftet

Oranienburg 5 Februar Der Referendar von Jgel der
den Steinſetzmeiſter Marſchner angeſchoſſen hatte und aus
der Haft entlaſſen worden war iſt auf Erſuchen der Staats
Frage vom Landgericht III wieder verhaftet worden
Die Feſtnahme erfolgte heute vormittag Die Verteidigung
übernimmt Juſtizrat von Gordon Dieſer ſtellte Haftent
laſſungsantrag und bot eine Kaution Es ſcheint aber aus
geſchloſſen daß dem Antrage ſtattgegeben wird da die An
gelegenheit durch den inzwiſchen eingetretenen Tod Marſch
ners ein noch ernſteres Ausſehen erhalten hat

Sternickel verhaftet
Frankfurt Main 5 Febr Wie aus Gießen ge

meldet wird machte die Polizei dort einen intereſſanten
Fang Es handelt W um einen Bettler der bei ſeiner
Feſtnahme erklärte Wenn Sie Sternickel ſuchen der bin ich
nicht Als die Polizei den Bettler mit dem Porträt
Sternickels verglich ſtellte ſich heraus daß eine Aehnlichkeit
vorhanden war Die Polizei hat ſofort die Berliner
Staatsanwaltſchaft benachrichtigt Sternickel iſt bekannt
lich ein ſeit 1905 vergeblich geſuchter Raubmörder

Zur Schließung des öſterreichiſchen Reichsrats
Wien 5 Febr Wie verlautet ſoll die Wiedereröffnung

des Reichsrates Ende des Monats erfolgen Miniſter
präſident Bienerth ſoll inzwiſchen das Kabinett in ein defini
tives Beamtenkabinett umwandeln Jn Deutſch Böhmen
werden infolge der Vorgänge Unruhen befürchtet Siehe
auch unter Ausland

Die öſterreichiſch türkiſche Verſtändigung
Konſtantinopel 5 Febr Die UAnterzeichnung des Pro

tokolls zwiſchen Oeſterreich Ungarn und der Türkei findet
morgen ſtatt

T

Handol Gewerbe und Verkohr
Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten

Kredit 200,87 Diskonto 188,30 Deutsche Bank 246 12 Kanada
173,75 Paketfahrt 112,50 Nordd Llovd 91,50 Russische Anleihe
von 1902 83,60 Laurahütte 198,75 Bochumer Guss 221,25 Har
pener 198 Gelsenkirchen 186,37 Berliner Handelsgesellschaft
174,40 Baltimore 110,87 Phönix 167,50 Dresdner Bank 152 90
Schaaffhausen 137,60 Lombarden 18,37 A E G 225,75 Siemens

Halske 202,75 Deutsche Uebersee 149,10 Tendenz Fest
Am Kassamarkt notierten höher Berl Spediteur

verein 2,75 Hamburger Strassenbahn 3 Berlin Anhalter Masch
50 Flöther Masch 4, Lehmann 3 Hofmann Waggon Kappel

Masch 6 Leipziger Werkzeug 2 Loewe u Co ,50 Panzer 4,25
Pintsch 3,25 Rhein Metall ca 7 Schwartzkopff 40 Byk chem
Fabr 2,50 Berlin Gubener Hutfabr 1,75 Deutsche Gasglühlicht
28 Gebhardt u König 5 Müller Speisefett 50 Stöhr 2 Bank
für Bergbau 4 niedriger Sschlesische Zink 9 Rhein Nassau
3 Märk Westfäl Bergwerk 5 Friedrichsegen 2,75 Lapp 4,50
Braunschw Jute 3 Donnersmarckhütte 3,50

Londoner Börse vom d Febr Es notierten Engli Konpsols
83,68 Rio Tinto 69,62 Geduld 2,57 Goldfields ,76 Steel com 53,75
See prets 117,87 Rand Mines s,00 Anaconda 9,18

Die ottomanische und die deutsche Bank bewilligten der
Türkei eine sechsprozentige Anleihe von je einer halben Million
Pfund Das Darlehen ist wohl als Vorschuss auf Oesterreich
Ungarns Zahlungen zu betrachten

Heinrich Lapp Akt Ges für Tiefbobhrungen Die sensatio
nelle Kurssteigerung die die Aktien des Unternehmens in den
letzten Tagen erfahren hatten setzte sich an der gestrigen
Börse nicht fort Es trat ein Rückgang des Kurses um 4 Proz
ein

Nach dem Bericht des Iron Monger ist die Lage des
nordamerikanischen Eisenmarktes ohne Besse
rung die Kauflust ist äussert gering da die Hoffnung auf eine
baldige günstige Wendung der Konjunktur geschwunden ist
Die Preise für Roheisen sind behauptet aber grössere Käufe
würden Konzessionen der Verkäufer durchsetzen Die östlichen
Roheisenlager weisen Zunahmen auf Die Preise für Fertig

ſt besonders für Barren sind durch Unterbietungen ge
schwächt

Waren und Produkte to
Getreide

Berliner Produktenbdörse 5 Febr Am Frühmarkt notierter
Woeisen inländ 913 215 Roggen inl 165 105 50 Hafer maärkischer
meeklenburg pommerseber preuas posenscher u schleeisoher frei
178 183 mittel 172 17 gering 167 171 russischer mittel u gering

ais runder 164,00 188 00 Gerste inländ Futtergerste mittel
te 165 180 russische und Donau leichte 186

und ausländiseher Vusterware 182 187 kleine
und gering 154 166
dis 141 Erbsen inlan

Hamburg 5 Pebr
Gerste ruhig südruss 116 117 Hater fester
Meeklenburger 170 176 Mais ruhig
118 1230Vesd 5 Febr Weinen behauptet per April 12,76 Gd 12,77 Br

8,60 GdRoggen April 10,08 Gd 10,10 Br Hafer per April

Letzte Nachrichten

Weisenmehl 00 26,75 28,75 Roggenmehl o und 1 30,49 4,50
Woeinenkleie 11,20 12,00 Roggenkleie 11 50 12 00 Alles frei Bann

Getreidemarkt Weizen fest Ostholst
Mecklbg 212 214 Roggen stetig Mecklburg und Pomm 165 172

i Holst 169 176La Plata 118 120 mixed

tfambarg 5 Febr Good

5 FedrHavre

Hamburg 6 Febr

per Februar
J MaNait

p ere Gr

do in New Vork

t

Kaffee good
per Mai 42t, per Sept 40iſ, per Dez 69 Rabig

m 4

vorm
20 15

20,25
20,60
20,5
19 46
19,35

schleppend stetig

e

vormper Marr u 44 z àSoepteom s d GdDerember u 34 so1 Ga
etin s etog

e

average Sentos per Mars 43

nachm abon ds
20,20 20,20 A
20,25 20,26
20,50 20 5020,86 20,66
19,45 19,456
19,40 19,35schwächer

Metalle

s,50 8,50do in Philadelphia 8,45 8,45
Tendenz Weizen stetig Mais stetig

Wasserstündle
4 bedeutet über

Blei span trä
13 Zink gewöhnliche Marke träge 21 spes

Amerlkanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren BEmdoen

Now Vork 5 2 2 oOhleongoWeizen p Mai 112 112 Weizen p Mai
1 Juli 105 105s r JuliMais p Mai 79 70 Mais p Mai
v Juli 70 70 Tuliushl s ring elears 4,25 4,25 Hater p Mai

Kaffee Fair Rio Nr 7,12 7,10 v SnliP Eebr 6 10 6,05 Roggen p Mai
März 3,20 6,10 Schmalz MaiPetroleum in Cases 10,90 10,90 J Juli

Zucker
Rabenrohznoker 1 Prodakt Basis 88

Rendement neue Dsanoe frei an Bord Hamburg

London Febr Ohili Kupter ruhig 59 5 Mon 59, Zinn
Straits matt 124 8 Monat 12e 13 engliseh

arke 21

2 2
1095 109
o8
635

unter Null

Saale und Unsirut

98
63
83
52
46
84
9,62
9,72

wy rer
Fall Wuehs

Münden Eisg ang
Prämien Kursbericht

der Bankürma Samuel TZielenziger Berlin
5 Vebr 1909

m

Telegramm Adresse Bahnendank Berlin

Crtern Bräckenpegel 4 Febr 401 5 Febr I 48 103
Nebra Oberpegel 2,05 r3 76 7 71v Unuterpegel 1,50 2 68 S 118Weissenfels Oberpegel 45 2,98 56Unterpegel 0,40 2360 1Prothe 4 r 5 2,58 100Alsleben Oberpegel 4 2,80 5 2 SUnterpegel 0 94 0,94 SBernburg c 50 1,60 50Kalbe Oberpegel r1,32 u s0 18do Unterpegel 70,02 70 566 58Iser Eger Elbe Moldau

Febr all Wuechs Febr Halt W uns
Budweis 06,15 ſIorgau 273Prag Wittenberg 0,8 82Jungbunzl 0,16 6 BRosslau T S 22Deun 0,44 1 jBarby 20 10Pardubitz 0,82 4 Magdeburg 0,18 8Brandeis 70,31 famgermde 1,60 16Melnik 0,98 12 Nirtenbrge 2,98 126Leitmeritz b 0 I6 27 Domitsz Peg 4 04 3 SAussig 0,10 46 Hohnstort 7 1,32 SDresden 0,02 116 Lauenbvurg 24 2 SCalbe Eisstand Torgau REisgang Wittenberge Dömitz

Lauenburg BRissta nd Minden Ristreiben stark steigt stark

Die Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäufer
für Vorprämien bezw Käuter für Rückprämien

dis 18 Canada 1772
Bochumer 226 37

Vorprämien per März
Türken

209Laura

Vorprämien RückpräzaienFebr März Febr März
hombarden 18 18 i 17 16Franzosen 1465 147 1 1445 1 144Baltimore 112 113 108 108
Darmstädt B 138 11 133 2 1301 1 29 2Die o 185 I e 1863 u eBerl Hdlsges 1757 176 2 172 B 172Dtsch Bank 248 248 24 2442Dresdner Bk 184 I 155 106t 151 2Oesterr Orecdh u 1 263 S 199 2Russenbank 1572 138 2Dynam Trust terin e u net enHamb Packet 114 W 114 h 11 Pf s 2Nordd Lloyd 93 98 909 1 89 2Prince Henry 1e2 123 252 119 I 118 2Gr Berl Strb 183 1 183 2 1479 17839Reichsanl 871 87 SRussen v 1902 34 84 d SBochumer 232 2345 216 218 3Laura 2007, 2 201 8 1965 2 1957 8Gelsenkirch Is8 13835 2 184 2 188Harpener 190 2 191 2 1365 1855 2Phonix 170 2 111 u 2 174Luxemb 154 1552 35 150 3 149 8Dortmunder 622 631 S S

Lombarden 18 Baltimore 1475
4

Gelsenkirchen
Phönix 1722 Harpener 1927 A E G 2291 4,

Darmstädt Bank
190 25

Naohfrage und Angebot Preise von Kall Kuxen
von Samuel Zielenziger Berlin und Essen b Febr

Paul
Alexander Katz

L
8,61 Br Mais per Mai 7 r Gd 28 Br

17,009 Saok in Santos

Kaffee
Rio de Janeiro b Febr Kaffee Zufahren 9 0090 Sack in Rio

für
den

den
Jnſeratenteil

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes

Schaumburg
für

Handelsteil
Friedrich

Geſsſd Brier Geld BrietAdler Kali A 65 es Hugo 2400 2590Alexandershal 6800 6950 l Immenrode 3200 3300
Beienrode 4600 Johannashall 8300 3500Burbach 11,400 11,900 Justus 1 72 74Carlsfund 5800 S5850 Kaiseroda 6550 68090Ceeilienhall S 1 Krügershall Akt 75 756Desdemona 5500 Ludwigshall 73 75Dtech Kali Akt s9 102 Neustassfurt 9500Deutschland 39751 Reichskrone
Friedrichshall 89 102 Lossa 1000 1 100Gluckaut Roland 50Sondershausen 15,700 500 Ronneberg Akt 121 123Ganthershall 4000 4150 Rothenbergs 1540 1575
Hann Kal Akt 22 28 Sachsen Weimar 25501Hansa 28751 2975 Sohieterkaute S SHattort Vorz A 79 81 d 5iegtried 1 30s50 3200
Heldbuvg 54 i SS i Sigmundshalll 117 121el T 1226 1275 Teutonia Akt 158 161Heldrungen II 1050 1100 Wilbelmshall 9400 9700Hermaenn II 17851 1888 Wintershall 11,600 12,100
Hohbenfels 5750 8000Hohbenszollerv 3250 3450

Erwin
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus
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